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6. Italienisch: l'rof. Or. .4 rear! : II ciiuzucccnta. 2 ana." 1'igurc
eà opisostii scolti Ourioso. I ana.

7. Englisch! " " kn^Ii->> features. 2 Kours.
8. Polnisch: Orok. Or. Oobrrxelii: Oiterntura pakka >v vvicàeli sreci-

nick i w spaco Oàrostraniu. 2 ^oâ?.. 8cuuiuuiu»i: Xocliunowslci. 1 x-oà
9. Geschichte: l'ros. Or. 8eünüror: Allgemeine Geschichte von der sran-

zisischen Revolution bis zur Gegenwart. 5 Stunden." Uebungen. 1 Stunde.
— Oral. vr. linvlii: Schweizergeschichte seit der Ablösung vom Reiche bis zum
Westphâlischen Frieden 1499 — 1648. 4 Stunden." Uebungen aus der Schweizer-
geschickte im Anschluß an Oechslis Ouellenbuch. 1 Stunde.

19. Geographie: Orak. Or. Orunües: I/^Iriqno. 2 ü. " 8«>ningiro:
Oriucipnlcmvnt txpcs «Iv steuves t^öaxrupkie püxsignv) ot tvpc« «ia ^rniutsk?
cultures (xvoArapüis Iiumain«).

11. Mathematik: ?raf. Or. Oaàls: Differential- und Jntegralrech-
nungen. 3 Stunden. Höhere Algebra. 2 Std. " Einführung in die math.
Behandlung der Naturwissenschaften. 2 Stunden. "

12. Botanik: Oral. Or. Oisprun^: Pflanzengeographie, Pflanzenkrank-
heiten, Nutzpflanzen. 2 Stunden.

13. Zoologie: Orof. vr. Xatliarinsr: Allgemeine Zoologie und ver-
gleichende Anatomie der wirbellosen Tiere. 5 Stunden."

14. Physik: Orok. Or. v. Xovralslii: Experimentalphysik. 5 Stunden."
— ?ros. Or. Ooeüel: Physikalische Uebungen. 2 Stunden. Populäre Astro-
nomie. 2 Stunden."

15. Chemie: l'rivotàent Or. O^r: Anorganische Chemie. 2 Stunden.
Technologie. I Stunde.

16. Lateinischer Sprachunterricht: Oxmnasialprotessor Vom-
drisvr: Latein für Anfänger. 2 Stunden. Für Vorgerücktere: Wiederholung
der wichtigsten Abschnitte au« der Syntax. Lektüre ausgewählter Kapitel aus
Cäsars Memoiren über den Gallischen Krieg. I Stunde.

k'k. 1. Die Vorlesungen und Uebungen werden in der Sprache gehalten,
in welcher sie angekündigt sind.

2. Die mit Stern (") bezeichneten Vorlesungen sind Universitätsvorlesungen,
die nickt speziell und ausschließlich für Damen berechnet, die aber Damen als
Hörerinnen zugänglich sind. Die sämtlichen übrigen Kurse sind ausschließlich
für Damen bestimmt und finden größtenteils in den Hörsälen der Akademie statt.

* Kantonales Mädchengymnastun» in AreiSurg, Schweiz.
Zu Freiburg in der Schweiz beginnen Anfang Oktober 1999 in den

Räumlichkeiten der Akademie vom bl. Kreuze die Kurse des kantonalen Mädchen-
gymnasiums.

DaS Lehrziel ist die eidgenössische Matura und da« staatliche Baccalau-
reatszeugnis des Kantons Freiburg, welche zur Immatrikulation an der Uni-
versität berechtigen. Das Bestreben der Anstalt geht dahin, einen gründlichen
gymnasialen Unterricht zu geben. Auch Ausländerinnen, die zur Ausbildung
in den sremoen Sprachen die Schweiz aufsuchen, wird so die Möglihkeit ge-
boten, nach geringen Mcdifikationen später in ihrer Heimat die staatlichen
Abiturientenprüfungen zu absolvieren.

Das Gymnasium will die Schülerinnen zur Universität vorbereiten. Das
Lehrprogramm umfaßt daher die üblichen humanistischen Gymnasialfächer. Da«
Gymnasium will jedoch auch solchen Mädchen, die sich nicht später Wissenschaft-
lichen Studien widmen wollen, aber körperlich und geistig dazu befähigt find,



eine ernste geistige Bildung geben, bei der die Entwicklung der weiblichen An»

lagen nicht vernachläßigt, sondern besonders gepflegt werden soll. Tarum sind
z. B. weiblicher Handarbeitsunterricyt und Haushaltungslunde als verbindliche
Lehrgegenstànde in das Lehrprogramm aufgenommen. Die Anstalt sucht die

Vorzüge der Auslandsinstitute, z. B. gute Ausbildung in den modernen
Sprachen mit einer gründlichen wissenschaftlichen Bildung und einer religiösen
weiblichen Erziehung zu verbinden.

Das Gymnasium wird 7 Klassen umfassen in 2 Hauptabteilungen. Die
Unterabteilungen begreift die 3 ersten Jahrgänge und hat 2 Parallelkurse, einen

für die Schülerinnen deutscher und einen für die französischer Muttersprache;
auf der Obcrabteilang sin den 4 letzten Jahrgängen) sollen die Schülerinnen
die beiden Sprachen so weit beherrschen, daß sie an einem gemeinsamen Unter-
richt teilnehmen können, für den in den verschiedenen Fächeln teils Deutsch, teils
Französisch als Unterrichtssprache dient.

Aufnahmebedingung für die unterste Klasse ist das vollendete 12. Lebens-

jähr und die Absolvierung eines 6>klassigen Elementarunterrichtes. Zur Auf-
nähme in jede Klasse haben die Schülerinnen sich einer Aufnahmeprüfung zu
Unterwerken, der das Programm der unmittelbar vorhergehenden Klasse zu
Grunde liegt.

Das Schuljahr beginnt am 5. Oktober 1SV9. Für Schülerinnen, deren
Eltern nicht in Freiburg wohnen, ist, von Ausnahmen in außergewöhnlichen
Fällen abgesehen, ein von der Direktion des öffentlichen Unterricht« anerkanntes
Internat vorgeschrieben. — In, Gebäude der Akademie Sie. Croix ist ein

Internat für Schülerinnen des Gymnasium« errichtet.
Das Gymnasium untersteht der Aufsicht eine« Kuratoriums. Dasselbe

bilden die HH. Dr. Beck, Dr. Brunhes, Dr. Büchi, Dr. Daniels, Dr. Schnürer,
Dr. Speiser, sämtliche Professoren an der Universität Freiburg.

Nähere Auskunst erteilt die Direktion des Kantonalen Mädchengymnasiums,
Freiburg, Schweiz, Doàvnret àe Dorolles, 68. Dr. Ii...

Literati«;.
Bach » Münder der Insektenwelt. Im Verlag von Schöningh in Pa»

derborn find in 7. Auflage erschienen: Bach's Wunder der Jnsektenwelt, heraus-
gegeben vom Gymnasial-Oberlehrer H. Brockhausen.

Das zirka 25V Seiten starke Bändchen enthält eine Fülle äußerst interssan-
ten Stoffes aus dem Tun und Treiben dieser kleinen Lebewesen. .Schutzver»
teidigung der Insekten, über die Sor.,e der Insekten für Erhaltung der Nach-

kommenschaft, Selbsthilfe der Insektenlarven inbezug auf Schutz, Verteidigung
und Erwerbung der Nahrung, Laute und Töne der Insekten" rc. sind Kapitel,
die jeder Naturfreund mit Hochgenuß liest, und wer nicht Naturfreund ist, muß
es durch diese Lektüre werden.

Aber noch etw.-.s. Gar vieles von dem Gebotenen kann der Lehrer für
die Schule verwenden, sei es auf Schülerspaziergängen, sei es beim Unterrichte
im Klassenzimmer.

Wer Bach's Wunder der Jnsektenwelt gelesen, dem erscheint nicht nur die

Welt der Insekten, dem erscheint die ganze Natur in neuer, wunderbarer Be-

leuchtung. Wir empfehlen das Werklein sehr.
Reallehrer I. G. in A., Kt. St. Gallen.
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